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Deutschlar ?« .
Friedrichs von Baden letzte Fahrt.

Badenweiler, 16. Aug. Mittwoch abend9.30 Ahr erfolgte
Walestunq des Prinzen Berthold von Baden und des Ge-
als von Pfeil die Ueberführung der sterblichen Ueberreste

d früheren Groszherzogs Friedrich II. von Badenweiler nachKerube Nach einer kurzen Trauerandacht , der nur die
Misten Leidtragenden beiwohnten, wurde der Sarg aus derÄoükabelle auf das Auto getragen . Vor dem Eingang des
- shattendie Vertreter der Behörden von Badenweiler
m,d Umgebung Aufstellung genommen. Zahlreiche Vereine

t ihren Fahnen und das freiwillige Feuerwehrkorps , hinter
bam fick Tausende von Menschen drängten , umsäumten mitbE ,enden Fackeln die Straßen , die der Trauerwagen Pas¬

te Wählend der Fahrt durch den Ort spielte die Musik-
liielle eine Trauerweise. In der frühen Morgenstunde wird

ber Kraftwagen mit der Leiche des Großherzogs in Karlsruhe
erwartet, wo der Sarg zur Aufbahrung nach der Evangelischen
Ttadtkirche gebracht werden wird.

Zug um Zug.
Berlin 16. Aug. Warum verlangt Frankreich, daß Deutsch¬

land sür die Räumung des Rheinlands Eisenbahnobligationen
stMa mache? Nach einer Mitteilung aus dem Berliner Aus¬
wärtigen Amt muß Frankreich am 1. August 1929 11 Milliar¬
den Dollar au Amerika zurückzahlen. Diese Zuruckzahlung
bereitet der französischen Regierung schon jetzt große Sorge.
Frankreich wird daher Wohl in Gens die Thoerh-Politik wieder
anzubahneu versuchen, um Deutschland als Vorspann zu be¬
nützen, der es aus seinen finanziellen Nöten zieht. Wie vom
deutschen Auswärtigen Amt versichert wird , werde Deutschland
von sich aus keinen Schritt dazu unternehmen , sondern den
Standpunkt vertreten, daß die Räumung sowohl der zweiten
als auch der dritten Zone nach den Vorschriften des Versailler
Vertrages ohne weitere Gegenleistung zu erfolgen hat.
Deutschland hat alle erforderlichen Sicherungen geleistet: mili¬
tärisch durch seine Abrüstung , politisch durch Locarno und
wirtschaftlich durch das Dawesabkommen. Zu mehr ist es nicht
verpflichtet.

Trotzki in Berlin?
Nachdem schon eine Nachrichtenagentur die Meldung ver¬

breitet hatte, Trotzki sei aus seiner Verbannung in Sowjet-
nchland entflohen und befinde sich in der Amgegend von Ber¬
lin, veröffentlichtnun ein Berliner Korrespondent einen Be¬
richt, in dem er erklärt, daß er Trotzki in Berlin gesehen und
erkannt habe, als dieser gerade eine geschlossene Äutodroschke
bestieg. Der Korrespondent behauptet weiter, daß Trotzki mit
Wissen der Moskauer amtlichen Stellen sich ins Ausland be¬
geben habe, um sich seinen schriftstellerischen Arbeiten zu wid¬
men. Er habe versprochen, nichts gegen Sowjetrußland zu
schreiben. Er befinde sich in einem Landhause unweit von
Berlin und sei unter Ergreifung aller möglichen Vorsichts¬
maßregeln einigemale nach Berlin gekommen. Der Korrespon¬
dent gibt an, daß Trotzki zunächst in Stettin Brei Wochen lang
gewohnt habe und dann Ende Juli nach Schwedt an der Oder
gefahren sei, von wo er in die Nähe von Berlin übersiedelte.
Trotzki sei sehr gealtert.

Hindenburg an die Flotte.
Wilhelmshaven, 16. Aug. Bei der Flotte ist folgendes

Lmreiben des Reichspräsidenten v. Hindenburg nach dem Be-
luch bei den Manövern in Kiel eingegangen : „Die Schieß¬
übungen der Flotte, an denen ich teilgenommen habe, haben
michm hohem Maße interessiert und befriedigt. Mit meiner
EMmiung an alle Beteiligten verbinde ich meine besten
-tzumche für weitere erfolgreiche Durchführung der kommendenManöver."

Ausland.
^Mbon lg. Aug. Die britischen Marinebehörden bestäti-

Nachricht von dem Untergang des chinesischen Damp-
^ l- "^ tung", der in den Stromschnellen des oberenimm, scheiterte. Der Dampfer wurde vollständig zerstört.
-E Reiychen sind ertrunken.

Die Anschlutzfrage.
Eis , 15. Aug. Die Rede des früheren Reichsministers
m bei, der Verfassungsfeier im Reichstag wird von

Rimi ^ ^ .dresse auch weiter ausführlich besprochen. Die
mio,, flicken in diesen Ausführungen die offizielle Aus-
>Mng der Reichsregierung und messen der Rede, wie der
>m,, erklärt , den gleichen Wert Lei, als wenn sie
dannJ!" Stresemann gehalten worden wäre. Das Blatt sucht^ " Beweis dafür zu erbringen , daß es immer nur ein

sich im Namen Oesterreichs für den An-
AN. einietzx. Deutschland setze sich über die Stimmen derMweg ; es wolle eine Großmacht werden, wozu der
E t ein AAttel sei. Der „Jntransigeant " gibt den

Berlin zu verstehen zu geben, daß ihre
M̂ jll.stch nicht geändert habe, und sie an den Verträgen

kimi ^ und Trianon festhielten. Die „Liberte " er-
daß x-Z ohne Oesterreich keine völlige deutsche Einheit
daß Oesterreich früher sogar der Kern und das Herz

gewesen sei. Die große Gefahr bedeutet für
uickst der Anschluß als solcher, sondern die nach seiner

uatürliche Folge, daß die drei Millionen durch die
"8s von 1919 der Tschechoslowakei zugeteilten, früher zu

Tein»s ^ gehörenden Deutschen sich einem vereinigten
des Äo/ --̂ bsterreich anschließen würden. Das „Journaldie ^ bemüht ' sich, zu beweisen, daß Deutschland durch
Kr,-T̂uiung von Oesterreich im Jahre 1860 sich das Recht
>rete,î ^abe, nunmehr für den Anschlußgedanken einzu-

Die Luftverteidigung Londons.
London, 16. Aug. Abend für Abend beobachtet eine auf¬

geregte Menschenmenge die Luftmanöver , die in Form von
Bombenangriffen auf London in größtem Stil durchgeführt
werden. Eine seltsame L>timmung ist entstanden. In allen
Kreisen des Volkes, vom Stammtisch bis zmn Festsaal, tauscht
man Erinnerungen an die Zeit der wirklichen Fliegerangriffe
aus und erörtert , während das Geräusch der Luftschlacht in die
Häuser dringt , mit unwillkürlich unterdrückter Stimme die
kriegerischen Möglichkeiten der Zukunft . Die Presse zieht heute
bereits die erste Schlußfolgerung aus den Manövern . Es
herrscht die Ansicht vor, daß die Verteidigungskräfte sich alsunwirksam erwiesen haben. Es ist tatsächlich wirklich an jedem
Manövertag ein beträchtlicher Teil der Flugzeuge bis in das
Weichbild der Stadt vorgedrungen , um Bombenabwürfe auf
die wichtigsten Gebäude zu markieren. Das bedeutet, daß ein
vom Kontinent her angreifendes Lustgeschwader, falls es um¬
fangreich und schnell genug ist, die Barriere der Verteidi¬
gungsmaßnahmen durchbrechen kann. Man sieht besonders
auf die überlegene Schnelligkeit der großen Bombardierflug¬
zeuge, die für den Angriff verwendet werden, gegenüber den
kleineren Abwehrflugzeugen. Damit allein dürfte das Pro¬
blem noch nicht zu lösen sein. Man wird wohl kaum fehl
gehen, wenn man seststellt, daß sich die Verteidigung Londons
in einem künftigen Luftkrieg als unmöglich erwiesen hat . Die
Luftmanöver sind heute nacht zum Abschluß gekommen.

Schwedische Kritik an Sven Hedins Expeditionsplänen.
Stockholm, 16. Aug. Die Forderung Sven Hedins an die

schwedische Regierung , ihm für seine neue Forschüngsexpedi-
tion in die Mongolei einen Betrag von 750 000 Kronen zur
Verfügung zu stellen, hat in der schwedischen Oeffenttichkeit
eine sehr lebhaste Aussprache darüber entfesselt, ob Schweden
es sich leisten könne, einen derartigen Betrag für diesen Zweck
herzugeben. Von verschiedenen Gelehrten wird betont, daß
die schwedische Forschung im Lande selbst immer wieder unter
dem Mangel an ausreichenden Mitteln zu leiden habe, ins¬
besondere die Studien über die Erforschung des eigenen Volks¬
tums wie auch auf manchen anderen Gebieten. Der schwedische
Handelsminister hat sich einem Pressevertreter gegenüber ge¬
äußert , daß die Regierung sich dieser Kritik bei der Behand¬
lung der Angelegenheit nicht verschließen werde. Einzelne
Gelehrte, wie der Direktor des kulturhistorischen Museums in
Lund, Dr . Karlin , unterstützen jedoch die Forderung Sven
Hedins mit der Begründung , daß Schweden einzigartige
Schätze der ostasiatischen Kultur erwerben könne und schon bei
der Turfan -Expedition Deutschland alle Sammlungen erwor¬ben habe.

Typhus in Ostfriesland.
Wie der Kreisrat des Kreises Nvrden in Ostfriesland mit¬

teilt , ist in einigen Ortschaften des Kreises Typhus ausgebro-
chen. Die Gesamtzahl aller an der Seuche erkrankten Per¬
sonen beträgt bisher 12. Bislang seien zwei Todesfälle zu be¬
klagen. Die Erkrankungen sind aber meist leichterer Art , so
daß die Vorbeugungsmäßregeln ein weiteres Umsichgreifen
verhindern dürften.

Aus Stadt und Bezirk.
(Wetterbericht .) Die Wetterlage wird jetzt wieder

von westlichem Hochdruck beeinflußt. Für Samstag und Sonn¬
tag ist wieder mehrfach heiteres, vorwiegend trockenes Wetter
zu erwarten.

Conweiler, 16. Aug. Der hiesige Radfahrer-Verein „Schwa¬
ben" beteiligte sich an dem den letzten Sonntag in Nagold
stattgefundenen württ . Landes-Radfahrer -Fest. Samstag nach¬
mittag verließ der Verein in starker Ausstellung, ca. 70 Fahrer
und 22 Damen, unseren Ort und bot in seiner einheitlichen
Uniformierung ein interessantes Bild . Nach vierstündiger
Fahrt durchs Nagoldtal , unterbrochen mit einstündiger Rast
in Ealw , gelangte er in Nagold an, wo der Empfang ein
überaus herzlicher war . Bei Gesang und Tanz vergingen
die Abendstunden nur zu schnell, der Gedanke jedoch an den
kommenden Tag mahnte, zur Ruhe zu kommen. Der Sonn¬
tag brachte schon in aller Frühe Arbeiten mannigfachster Art,
dafür folgte allerdings eine Ehrung , wie sie schöner nicht er¬
wartet wurde. Der Festprüsidcnt verkündete abends einen
lli-Preis , zweitbeste Tagesleistung mit 32.09 Punkten , gleich¬
zeitig übergab er dem Verein einen Pokal von stattlicher
Größe . In gehobener Stimmung wurde die Feststadt ver¬
lassen, die soviel des schönen bot in der Sache des Radsports.
Jedem Teilnehmer werden die dort verlebten Stunden unver¬
geßlich sein. Nachschrift der Bezirksvorstandschaft: Möge esdem Radfahrer -Verein Conweiler , welcher der erste Verein des
Gaues ist, der ein Landes-Radfahrerfest besuchte, vergönntsein, Nachahmer zu finden, die seinem vorbildlichen Handeln
folgen, die auch, wie Conweiler , die Mühe und Arbeit nicht
scheuen, wenn es gilt, zu zeigen, was der Radsport zu bieten
vermag. Der Radfahrer -Verein „Schwaben" Conweiler , an
seiner Spitze Vorstand Emil Bürkle z. „Löwen", ist durch seine
unerwartete Leistung an erste Stelle des Bezirks gerückt und
damit Bezirks-Korsoehrcnmeister 1928. ' Knöller.

Griifcnhausen, 17. Aug. Die hiesige Einwohnerschaft wurde
gestern abend gegen 6 Uhr durch Feueralarm aufgeschreckt. Die
dem Landwirt Wilhelm Burger gehörige Scheuer, welche ge¬füllt mit Futter , und Fruchtvorräten war , stand in Flammen
und brannte bis aus den Grund nieder. Die rasch herbcigeeilteFeuerwehr war dem rasenden Element gegenüber machtlos und
batte Mühe , das in der Nähe befindliche Doppelwohnhaus des
Gipsers Jakob Rüthfuß zu schützen, was ihr auch gelang.
Der Geschädigte ist versichert. Die Brandursache ist zurzeit
noch ungeklärt.

Wildbad, 17. Aug. Wie wir von der staatl. Badverwaltung
erfahren , findet am Samstag (18. August) abends von 9 Uhr

ab in Wildbad ein großer Kurhausball „Sommernachtstraum"
statt , zu dem die Räume des Kurhauses eine besonders fest¬
liche Ausschmückung erfahren werden. Es sind besondere
Ueberraschungen für die Teilnehmer vorgesehen. Im übrigen
verweisen wir auf die Bekanntmachung im Anzeigenteil.

Nagold, 16. Aug. (Marbacher Besuch.) Unter Führung
von Stadtschnltheiß Kaps machte der Gemeinderat Marbach
und die städt. Beamten der hiesigen ^-t»dt einen Besuch. Be¬
sichtigt wurde besonders die neue Klcinkinderschule, die Na¬
gold- und Waldach-Korrektion und die Kriegergedächtnis - und
Friedhofkapelle.

Nagold, 16. Aug. (Fortbildungskurs sür Organisten.) Ter
evang. Oberkirchenrat nimt in Aussicht, in der Zeit vom 2t.
September bis l :>. Oktober 1928 am Lehrerseminar Nagold
unter der Leitung des Studienrats Schmid einen Lehrgang
für Organisten abzuhalten . Der Lehrgang soll dem Zweck
der praktischen und theoretischen Fortbildung im Orgelspiel
und Kirchenmusik dienen.

Stuttgart , 16. Aug. (Aufsindung eines vermißten Touri¬
sten.) Zwei Bergsteiger fanden an der Ostwand der Drusen¬
fluh bei Tchruns (Montafor , Vorarlberg ) eine Leiche, die an
einem Seil hing. Es handelt sich um den seit 11. August
1927 vermißten Ludwig Fahrion aus Stuttgart . Die Leiche
dürfte erst vor kurzem zutage getreten sein und liegt in einer
vom Eis freigewordenen Wasserrinne. Die Bergung , die sehr
schwierig sein wird , wurde in Angriff genommen.

Stuttgart , 16. Aug. (Bischof und Frauenturnen.) Wie
das „Deutsche Volksblatt " aus sicherer Quelle erfährt , sind dem
Bischof anläßlich seiner Stellungnahme zum Frauengauturn¬
fest in Waldstetten Zuschriften auch aus evang. Kreisen — und
zwar von Geistlichen und Laien -- zugegangen, welche den
Bischof der lebhaften Zustimmung zu seinen Ausführungen
and des herzlichsten Dankes für sein mutvolles Auftreten ver¬sichern.

Stuttgart , 16. Aug. (Genehmigung einer Stiftung .) Das
Staatsministerium hat die Stiftung „Deutsche Burse in Tü¬
bingen" mit dem Sitz in Stuttgart genehmigt.

Stuttgart . 16. Aug. (Einführung des Professors Dr. Frey
in das Amt des Direktors der inneren Abteilung des Kathri¬
nenhospitals .) Professor Dr . Frey , bisheriger leitender Arzt
des städtischen Krankenhauses Kiel und außerordentlicher Pro¬
fessor an der Universität daselbst, hat heute die Stelle des
Direktors der inneren Abteilung des Katharinenhospitalsübernommen.

Stuttgart , 16. Aug. (Der Fall Erbach.) Zu der letzten
amtlichen Auslassung über den Fall Erbach bemerkt das
„Neue Tagblatt ", daß die Scheinübertragung unter allen Um¬
ständen spätestens bei der Prüfung des Schuldenwesens der
Gemeinde Erbach hätte ausgedeckt werden müssen, die nach der
amtlichen Erklärung im Vorjahr durchgcfühtt worden war.
Eine sorgsame Revision hätte damals fcstgestellt, daß der Kauf¬
preis für den Geschäftsanteil, der nach dem der Aufsichts¬
behörde vorgelegten notariellen Vertrag von der Müba in bar
an die Gemeinde zu zahlen war , nicht bezahlt worden war.
Um diese Feststellung treffen zu können, genügte die Prüfung
des Schuldenwesens der Gemeinde. Man berichtet dem „N.Tagblatt " ferner , daß der Landrat , als er mit einem Bücher¬
revisor in Erbach erschienen sei, von der Ministerialabtcilung
für Körperschaftsverwaltung ans Telephon gerufen wurde und
hieraus die Revision abgebrochen habe. Das Blatt fügt hinzu:
Es ist nunmehr Sache des Landtags , die weiteren Aufklärun¬
gen zu dem Fall Erbach zu schaffen und die Maßnahmen zu
treffen, die die von uns ausgerufene Hilfe für die Betroffenengewährleistet.

Lconberg, 16. Aug. (Vergnügungssteuersür das Solitndc-
Rcnnen.) Der Gemeinderat hat das Gesuch des Allg. Deutschen
Automobilklubs um Nachlaß der Vergnügungssteuer für das
am 2. September d. I . auf der Solitude -Re^nstrecke stattfin-deude Motorradrennen abgelehnt. — Der Omnibus -Verkehr
Stuttgart —Solitude —Leonberg hat seit seiner Ende v. I.
stattgefundenen Inbetriebnahme zusammen bis Ende Juli
92 978 Personen mit einer Fahrgeldeinnahme von 65 739 R.M.
befördert. Die Rentabilität der Linie kann als gesichert be¬zeichnet werden.

Reutlingen, 16. Aug. (Der Verfassungsballon.) Eine weite
Reise hat ein kleiner Luftballon zurückgelegt, den die Fa . C. F.
Haux, Reutlingen , am Versassungstag mit vielen anderen zu¬
gleich aufsteigen ließ. Der Ballon wurde am Sonntag , den
12. August auf einer einsamen Alpwiese im Dolomitcngebiet
in einer Höhe von 1500 Meter (noch gut zwei Drittel gefüllt),
von einem dort ansässigen Ausländsdeutschen, Direktor Franz
Kanpa , St . Vigil in Enneberg (Pustertal , Italien ) aufgefun¬den. Wie der Finder der Firma Haux auf einer Karte mit¬
teilt . hat dieser unverhoffte Gruß aus Deutschland bei den
dortigen Ausländsdeutschen große Freude hervorgcrufen.

Reutlingen, 15. Aug. (Die Bedeutung der Klausel „Frei
Anschluizgleis".) Die Handelskammer Reutlingen hatte sich
zu der Frage zu äußern , wer bei Lieferung „Frei Anschluß¬
gleis" an einen Empfänger , dessen Anschlußgleis von einer
Privatbahn abzweigt, die von der Privatbahn für die Stel¬
lung aus das Anschlußgleis beim Empfänger erhobenen Ge¬
bühren zu tragen habe. Wie die Feststellungen der Kammer-
ergeben haben, wird die Klausel „Lieferung frei Anschlußgleis"
im Geschäftsverkehr allgemein dahin ausgelegt , daß der Lie¬
ferant alle bis zur Stellung auf das Anschlußgleis des Emp¬
fängers entstehenden Kosten zu tragen hat, insbesondere auch
die Kosten der Führung vom Staatsbahngleis auf das Privat¬
gleis und vom Privatgleis auf das Anschlußgleis. Die Ge¬
bühr für die Beförderung vom Privatbahngleis auf das An¬
schlußgleis wird zwar von der Endstation gewöhnlich nicht mit
der Versandstation verrechnet, sondern der Einfachheit halber
in der Regel direkt vom Empfänger eingezogen; diesem steht



eL jedoä , frei , dies Spesen dem Absender aufzurechnen bzw . an
der Rechnung in Abzug zu bringen.

Rotenzimmern , OA . Sulz , 16 . Aug . (Vom Pflug über¬
fahren .) Dieser Tage ereignete sich hier ein bedauerlicher Un¬
fall . Das etwa dreijährige Söhnchen des Landwirts Martin
Seemann geriet vor dem Hause unter einen Pflug , während
die Pferde sich bewegten . Der schnell herbeigerufene Arzt konnte
nur noch den Tod des Kindes feststellen.

Ulm , 16. Aug . (Ozeanflieder Köhl in Neu -Ulm .) Ozean¬
flieger Hermann Köhl wird nunmehr nach Mitteilungen
seines Vaters bestimmt am Samstag , 25 . August , nachmittags
1 Uhr , von Pfaffenhofen her mit Auto in Neu -Ulm eintreffen.
Dort wird im Rathaus ein kurzer Empfang mit Festsitzung
stattfinden , dem sich das Mittagessen im „Münchner Hof " an¬
schließt . Am Nachmittag und Abend wird sodann das Ulmer
Empfangsprogramm abgewickelt werden.

Waldstetten , OA . Gmünd , 16. Aug . (Der Streit um das
Waldstetter Frauenturnfest .) Auf Veranlassung des Kirchen¬
stiftungsrats wurde auf gestern abend eine öffentliche Bürger¬
versammlung in den „Hirsch " einberufen , in der darüber ab¬
gestimmt werden sollte , wer in Waldstetten für oder gegen den
Bischof sei . Die Versammlung kam laut „Gmünder Ztg ." zu
keinem Resultat , da mehrere Redner erklärten , daß sie sowohl
für den Bischof wie für die Abhaltung des Frauenturnfestes
seien . Es soll nun versucht werden , an Hand der Wähler¬
liste eine schriftliche Abstimmung zu veranstalten.

Bad Mergentheim , 16. Aug . (Zur Stadtschultheißenwähl .)
Die infolge Zuruhesetzung des bisherigen Inhabers , Stadt¬
schultheiß Klotzbücher , erledigte Stadtvorstandsstelle ist zur Be¬
werbung ausgeschrieben . Die Vorstellung der Bewerber findet
am S. September und die Wahl am 23. September statt.

Vermischtes.
Sport und Biergenutz . Die Frage , ob der Biergenuß bei

Ausübung des Sports zu vermeiden sei oder nicht , ist vielfach
in der Oeffeutlichkeit erörtert worden , ohne daß , wie nicht
anders zu erwarten , Einmütigkeit in dieser Streitfrage erzielt
worden wäre . Viele Sportler lehnen den Alkohol in jeder
Form während des Trainings ab , andere befürworten dagegen
aufgrund ihrer Erfahrungen einen bescheidenen Biergenuß.
Zu ihnen gehört der offizielle Trainer des Münchener Ruder¬
klubs von ' 166«, Herr Gerhard Barth , der sein Urteil dahin
zusammenfaßt : „Vielfach ist die Neigung verbreitet , daß nur
strengste Abstinenz den Weg zu sportlichen Höchstleistungen
ebnet . Diesem Irrtum kann ich nicht beipflichten . Ich vertrete
sogar die Auffassung , daß weise Maßhaltung im Genuß von
einigen kleinen Gläsern Bier am Tag für Sportsleute dem
Genuß von Limonade , Springeln usw . vorzuziehen ist . Jeden¬
falls gestatte ich meinen Trainingsmannschaften für Mittag
und Abend je einen halben Liter gutes Bier und fahre gut
dabei ."

Ein Opfer seines Berufs . — Paratyphus . Der Gendar¬
meriekommissär Georg Zachenbauer in Jllertissen befand sich
am Sonntag abend mit Wachtmeister Bahmann auf einem
Dienstgang . Bei dem Versuch , zwei ohne Licht fahrende Rad¬
fahrer anzuhalten , wurde Zachenbauer von dem einen Radler,
dem 22jährigen Schreiber aus Böhringen so heftig angefahren,
daß er zu Boden stürzte und mit einem schweren Schädelbruch
liegen blieb . Er starb nach zwei Stunden . Der Täter ist ver¬
haftet . — In der schwäbischen Donaugegend in Lauingen
und in den nächstgelegenen Dörfern und Höfen herrscht der
Paratyphus , der bereits zu Beginn dieses Jahres ausgebro-
chen ist , dann wieder abflaute und nun aufs neue in Erschei¬
nung tritt . Die Zahl der Erkrankten soll sich bereits auf über
100 belaufen , darunter 60 schwere Fälle und eine Reihe von
Todesfällen.

Ottokar Kernstock , der deutsch -österreichische Dichter und
steierische Pfarrherr , wurde 80 Jahre alt . Seine Landsleute
lieben und verehren ihn , den glühenden Vorkämpfer für deut¬
sches Volkstum und großdeutsche Volksgemeinschaft , seit
langem . Als eine Probe Kernstockscher Bekenntniskraft bringen
wir aus seinen Gedichten (deren verschiedene Sammlungen alle

im Verlag Braun <L Schneider in München erschienen sind)
das folgende:

Herr , mach uns frei!

Frei von den Ketten , in die uns geschlagen
Tückische Feinde in leidvollen Tagen!
Siehe , wir sind erniedrigt zu Frönern,
Rechtlosen Sklaven und Tagelöhnern.
Von des Fronvogts grausamer Peitsche
Vorwärtsgetrieben , müssen wir Deutsche
Ströme blutigen Schweißes vergießen,
Fremdlinge werden die Früchte genießen.
Wir sind die Säer , wir schneiden die Aehren,
Aber das Brot werden andere verzehren.
Andere werden die Weine schlürfen.
Die wir Deutsche keltern dürfen.
Herr , den sie den Gerechten nennen.
Lehr ' uns deine Gerechtigkeit kennen!
Mach zuschanden den Haß der Bösen,
Eile , dein Volk aus der Schmach zu erlösen.
Sprenge die Fesseln der Knechtschaft entzwei!

Herr , mach uns frei!

Aufklärung eines Justizirrtums aus dem Jahre 1888 . Ein
folgenschwerer Justizirrtum aus dem Jahre 1888 scheint jetzt
aufgeklärt zu werden . Das Gericht von Nancy hatte damals
ein Ehepaar Adam und dessen ältesten Sohn wegen angeb¬
licher Ermordung eines reichen Grundbesitzers zu 15 Jahren
Zwangsarbeit verurteilt . Die Gerichtsverhandlung erbrachte
damals keine volle Klärung der Angelegenheit , und das Urteil
wurde lediglich auf Grund einer Zeugenaussage gefällt , die
von einem erbitterten Gegner des Ehepaares stammte . Wieder¬
holt hat die Liga für Menschenrechte eine Revision des Pro¬
zesses angestrengt . Nach 10 Jahren meldet sich endlich eine
Zeugin der Mordtat , die erklärt , sie habe die ganzen Jahre
hindurch geschwiegen , weil sie die Rache des Belastungszeugen
gefürchtet hätte . Ihre Aussage entlastet die Verurteilten voll¬
kommen , aber diesen ist damit nicht mehr geholfen , denn der
Vater Adam ist während der Strafzeit gestorben , sein Sohn
wurde nach Verbüßung der Strafe irrsinnig , das gleiche
Schicksal ereilte die Mutter . Es kann sich also nur mehr um
die Rehabilitierung des Andenkens der Familie handeln.

Handel, Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 16. Aug . Dem Donnerstagmarkt am städt . Vieh-

und Schlachthof wurden zugeführt : 6 Ochsen , 7 Bullen , 110 Iung-
bullen (unverkauft 40), 101 (40) Iungrinder , 15 Kühe , 61 Kälber,
650 Schweine . Erlös aus je 1 Ztr . Lebendgewicht : Ochsen —, Bullen
s 44 —45 (letzter Markt : 44 —45), b 40 —42 (40 —43 ), Iungrinder L
52 —55 (unv .), b 46 —50 (unv .), c 38 —44 (unv .), Kühe a —, b 30
bis 36 (unv .), e 20—27 (unv .), cl 15—19 (15—18), Scbweine a fette
Schweine über 300 Pfd . 74 —76 (75 —76), b vollfleischige von 240
bis 300 Psd . 75—77 (76—77), c von 200 —240 Pfd . 76—78 (77 bis
78), ck von 160—200 Pfd . 74—76 (76—77) e fleischige Schweine von
120—160 Pfd . 69 —73 (73—75), Sauen 57 —68 (58 —68 ) Mark.
Marktverlaus Großvieh und Schweine langsam.

Württ . Holzverkaufserlöse . In letzter Zeit erzielte der
württ . Waldbesitzerverband bei Holzverkäufen aus Gemeinde-
und Herrschaftswaldungen folgende Durchschnittserlöse in
Prozenten der Landesgrundpreise : aus Waldungen der Ge¬
meinde Baiersbronn für 1111 Fm . Fichten - und Tannenstamm¬
holz 1.- 6. Kl . 108 Proz ., für 635 Fm . desgl . 1.- 6. Kl . 116 Pro¬
zent , für 18 Fm . Forchen 1 — 5. Kl . 110 Proz . und für 62 Fm.
Weimutskiefern 2.- 5. Kl . 100 Prozent , ferner für 200 Rm.
Fichtengerbrinde 7,55 Mk . pro . Rm . ; Stadtgemeinde Schöm¬
berg für 109 Fm . Nadclstammholz 1.—5. Kl . und für weitere
32 Fm . desgl . je 118 Proz . ; Stadtgemeinde Sulz für 342 Fm.
Nadelstammholz ( Fichten und Tannen ) 1.—6. Kl . 111 Proz . ;
Gemeinde Wittlensweiler , OA . Freudenstadt , für 434 Fm . des¬
gleichen 1.—6. Kl . 119 Proz . ; das freiherrl . Forstamt Wain,
OA . Laupheim , für 260 Fm . Nadelstammholz 1.—6. Kl . 112
Prozent , für 365 Fm . desgl . 1.- 6. Kl . 110 Proz . und für 258
Festmeter desgl . 1.—6. 111 Proz . (sämtliche 3 Posten Scheid¬
holz ) ; freiherrl . Rentamt Gärtringen für 67 Fm . Nadelstamm¬
holz 2.- 6. Kl . 121 Prozent ; fürstl . Revieramt Michelbach i . W.
für 750 Ztr . Fichtengerbrinde 2,85 Mk . pro Ztr . und fürstl.
Revieramt Pfedelbach für 1000 Ztr . Fichtengerbrinde 2,40 bis
3,26 Mk ., oder im Durchschnitt 2,85 Mk . je Ztr.

Neueste Nachrichten.
Böblingen , 16. Slug . Zwischen Ginsheim und Bischofs-
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Fortsetzung . Nachdruck verboten

„Nein ! Weiht du . was eine Dirne ist '? Eine Dirne,
Lisa '/"

„Lag mich !"
Sie riß sich los und lies nach dem Hause und ragte die

Treppe zum Dachgeschoß hinaus Das nach vorne gelegene
Giebelzimmer bewohnte Kellings Mutter . Es hatte den
ganzen Tag Licht und Sonne Das nach Norden gehende
war mit alten Möbeln die noch Lisas Eltern in Benützung
gehabt hatten , gefüllt

Der Raum machte einen traulichen Eindruck . Neben
dem überdeckten Bett standen Lisas Puppen in Wagen und
Korbwiegen mit sorgfältig gebundenen Schleifen in den
Locken und Hängezöpfen . Sic verriegelte die Türe und
sank aus einen Stuhl Mit brennenden Augen sah sie sich
um . Alles hier war Erinnerung an die Kindheit , an die
Eltern an Tage voll sonnigen , sorglosen Glückes . Als
liebesselige Braut hatte sie alle diese Dinge da herauf-
gebrachi , hatte dem neuen Leben dem unbekannten Lande
der Weibessehnsucht entgegengejauchzt Aus der Traum!
Verblaßt das Glück ! So kurz war sein Schimmer gewesen.
Vier Monate nur ' Sein Forscherruhm galt ihm mehr als
ihr Besitz Si » hatt - geglaubt , seinem Herzen alles zu sein
und doch gab es noch etwa : anderes , das ihn zog und lockte,
und das andere war so stark , daß es Len Sieg davontrug.

Sie kniete zwischen ihren Pup per . und strich über deren
Flachsköpfe , über die frei fr n Körperchen und die brechende,
knisternde Seide von deren Gewändern . Die Tränen lösten
sich und fielen ungezählt auf die kleinen weihen Kissen und
Deckchen

„Lisa !" kam Kellings Stimme vom Garten heraus.
Sie schrak zusammen und rührte sich nicht . Er würde

zank . n , daß sie sich da hinaus geflüchtet hatte . Sein Schritt

kam die Lrcppc herauf . Angstvoll drückte sie sich gegen die
Wand . Sic hörte , wie er in das Zimmer seiner Mutter
ging , und atmete aus Er würde sie hier nicht suchen. Im
nächsten Augenblick drückte seine Hand auf die Klinke der
Nordslude.

„Lisa , bist du hier '?"
Sie gab keinen Laut von sich. Er stemmte sich fest gegen

die Tür . Dann noch einmal Der Haken, in welchen der
Riege ! eingrifj , sprang auf . Er stand im Rahmen.

„Du bist doch wirklich noch ein großes , großes Kind !"
sagte er , halb ärgerlich , halb belustigt . „Suchst Zuflucht bei
deinen Puppen und liebkost sie, und den Lebenden , der nach
dir verlangt , läßt du darben . Küsse mich ! Du sollst mich
küssen , kleine Frau !"

Er hatte sie mühelos emporgehoben und drückte ihr
Gesicht gegen seine Schulter zurück. Er fühlte , wie sie zit¬
terte . Sie hatte am Ende gar Furcht vor ihm. So ein
großes , unvernünftiges Kind.

„Ich war vorhin im Garten unlieb, " sprach „ ich
wollte dir nicht wehe tun . Ader diese Antwort hättest du
mir nicht geben dürfen , Lisa ! Ein Weib , das sich in einen
anderen verliebt , wenn ihr Mann ein oder zwei Jahre,
oder auch drei und vier Jahre fort ist , das ist eine Dirne!
Denn beim bloßen Lieben allein bleibt es nicht . Du könn¬
test mich nicht täuschen !"

„Ich wäre so glücklich, wenn du schlecht, recht schlecht
von mir dächrest und dir die Leute entsetzliche Dinge über
mich sagten !"

„Großer Gott ! Lisa ! — "
„Dann würdest du dich nicht getrauen , mich allein hier

zu lassen. Du würdest bleiben oder mich mitnehmen !"
Er sank niedergeschmettert auf den Bettrand . Es war

ihr nicht beizukommen . Ihre Liebe erschütterte und äng¬
stigte ihn zugleich

„Ich nehme dich mit !" sagte er plötzlich entschlossen.
„Herbert !" Sie erstickte ihn mit Küssen . „ O , du wirst

sehen , ich mache dir Ehre !" jubelte sie wie ein Kind . „ Ich
fürchte mich nicht vor Tigern und Schlangen und scheue
keine Moskitos . Ich presse dir deine Pflanzen für das

heim mutzte das Flugzeug V 1381 der Fliegerschule
^lutgart . das sich ö.-,, , Nl,,«auf dem Flug vou Frankfurt nach
heim befand, unmittelbar an der Gemarkungsgrenre '

Bei der Landung brach der Propeller . Am Sleü7 >! .
ein Flugschüler amerikanischer Nationalität . Als das
zeug nach Darmstadt abtransport werden sollte wurde t -
Groß -Gerau vom französischen Gendarmerieposten anaek ^ "
Der Pilot setzte sich darauf mit dem amerikanis ^ n «
in Frankfurt in Verbindung , worauf nach längerer
lung das Flugzeug zum Abtransport freigegeben wurde Ai
ser Vorfall beweist abermals , unter welchen Fesseln die
Luftfahrt ini besetzten Gebiet noch zu leiden hat.

Bad Reichenhall , 16. August . Der Oberlehrer Wilhelm
aus Lüdenscheid und seine Frau sind beim Abstieg vom VrettiÄ^
in 1000 Meter Höhe abgestürzt . Frau Arning war sofort tot s
Arning erlitt einen Bruch des rechten Schulterblattes und bll'. ,, n.
der Leiche seiner Frau , bis seine Hilferufe gehört wurden und
Rettungsexpedition erschien. Er war . als er aufgefunden wurd» ^
ständig erschöpft und dem Tode nahe.

Leipzig , 16. August . Heute früh brach im Dachstuhl des Boii-.!
ebäudes Leipzig -Möckern Feuer aus . Der Dachstuhl brannte >!!,,

tändig aus . Es konnte einwandfrei festqestellt werden dass
Brandursache vorsätzliche Brandstiftung in Frage kommt ' Aus d,
Ermittlung des Täters ist eine Belohnung von 2060 Mark ausn-i.»
worden.

Hinde,lburg , 16. Aug . Der letzte noch im Betrieb befind,iss,.
Hochofen der Donnersmarkhütte ist gestern gedämpft worden i2
nunmehr der gesamte Hochofenbetrieb stillgeiegt ist. Die übrigen L
triebe der Donnersmarkhütie werden dadurch nicht betroffen Inin6
der Stillegung des Hochofenbetriebes sind etwa 200 Arbeiter entlass«!
worden : es wird versucht einen Teil der Entlassenen auf and! »
Betrieben unterzubringen . "

Berlin . 16. August . Die Pressestelle der hiesigen Botschaft i>»
Sowjetunion teilt mit . daß die Meldung , nach der Trotzki ick ,»
Berlin aufhalien soll , glatt erfunden sei. Trotzki befinde sich nach m!
vor in Alma Ata (Mittelasien ). " " "

Berlin , 16. Aug . Wie der amtliche Preußische Pressedienst mtt-
teilt , trugen Vertreter des Börsenvorstandes heute dein Minister fiü
Handel und Gewerbe unter Beteiligung des Staatskommiffars bei da
Berliner Börse die Gründe vor , die zu dem einstimmigen Beickluk
des Börsenvorstandes geführt haben , die Medioliquidation vomi
Okt . 1928 ab aufzuheben . Die Aussprache ergab , daß der MM»
der Durchführung des Beschlusses keine Hindernisse in den Wea -»
legen gedenke . ^ °

Riga , 16. Aug . Die Konferenz der Minister des Aeußeren Lett¬
lands und Estlands hat beschlossen, nach der Pariser llnterzeichnun,
des Kelloggpaktes , den die Minister grundsätzlich begrüßen , überein¬
stimmende Schritte zum Beitritt der beiden Länder zu dem Pakt,
unternehmen.

Wien . 16. Aug . Heute früh 7 Uhr stießen auf dem Althanvlatz
zwei Füge der Straßenbahn zusammen , wobei zwölf Personen '
verletzt wurden.

Moskau , 16. Aug . Schiffe der baltischen Flotte entdeckten in
der Kaporbucht das im Jahre 1919 von Sowjetschiffen versenkst
englische U-Boot L 55 . Das U-Boot wurde nach Kronstadt in das
Dock eingeschleppt.

Washington , 16 . Aug . Die National Aeronauiik Association
gab offiziell bekannt , daß der amerikanische Armeeballon aus dem
Gordon -Bennetwettflug vom 30 . Juni d. I . als Sieger hervorge¬
gangen ist.

Rio de Janeiro , 16. Aug . Der italienische Flieger Delvreie,
der vor etwa IVs Monaten mit seinem Fluge Italien —Südamerika
einen Streckenrekord ausstettte , ist heute früh gestorben . Delprete war
zusammen mit dem Piloten Ferrarin beim Ausprobieren eines neuen
Flugzeuges in die See gestürzt und hatte beide Beine gebrochen.

Coalport , (Pennsyloanien ), 16 . Aug . In einer Grube der Irooua
Coal Company ereignete sich gestern infolge einer Explosion ein Ge¬
steinssturz . Von den in der Grube befindlichen 14 Bergleuten kamen
13 ums Leben.

Rockford , (Illienois ), 16. Aug . Die beiden Flieger Hassel! und
Eramer sind mit ihrem Flugzeug „Greater Rockford " heute früh um
6,40 Uhr zentralamerikanischer Zeit zu ihrem Fluge nach Stockholm
gestartet . Die Flieger beabsichtigen , zunächst nach Cochrane (Ontaria)
zu fliegen und dort den Bezinvorrat zu ergänzen . Morgen soll der
Flug fortgesetzt werden.

Bombay , 16. Aug . Die Konferenz zwischen einem Mitglied der
Regierung und Vertretern der Baumwollspinnereibesitzern einerseits
und den Arbeitern andererseits , von der man das Beilegen des Streiks
erwartete , endete mit einem Mißerfolg . Die Konferenz hatte sich dahin
geeinigt , einen Dreier -Ausschuß zur Ermittlung der Konflllttsursachen
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Herbarium und entwickle dir deine photographischenPlat¬
ten . Ich bin immer da , wen du nach mir rufst, und wem
du mich nicht brauchen kannst, bleibe ich unsichtbar!"

„Mein Großes ! Mein guter Kamerad !" sagte er zärt¬
lich . „ Aber ich stelle eine Bedingung !"

Sie erschrak . Wenn er mit Bedingungen kam ? Das
nahm sicher kein gutes Ende.

„Du mußt dich von Dr . Penzl untersuchen lassen, obH
es wagen darf , dich mitzunehmen ."

Lisa klatschte in die Hände . Daß Penzl nicht nein sagen
würde , dessen war sie sicher.

Kellings Mutter rief zum Mittagstisch . Lisa rieb eilig
ihre Fingerspitzen an der weißgetünchten Wand und M

, einige Male damit über die Augen.
„Was machst du denn da ?" fragte er.
„Mutter darf nicht sehen , daß ich geweint habe . Das

habe ich auch als Kind immer gemacht , wenn es Zanre ga
und Mama nicht merken sollte , daß ich geheult habe.

Er lachte schallend auf . Eine andere hätte Quaste un
Puder benutzt. Sie wählte den einfachsten Weg. ZU .
Hände einer Koketten war er sicher nicht gefallen, uno o ,
hätte ihn keine tiefer in ihre Netze verstricken können,
diese Frau . .

Frau Kelling erschrak , als ihr das junge Paar wahren
des Mittagessens den gehegten Plan entwickele . ? >
das war nicht gut , eine junge , zarte Frau nach Andren m
zuschleppen . Das Klima war zu gefährlich,
nur krank werden , dann müßte er sie zuruälassen , u
Sorge und die Aufregung war fertig.

Aber Kelling duldete , nun er einmal seine Zustimmung
gegeben hatte , keine Einwendung mehr. „Lisa ro
mir , außer Penzl spricht ein Nein !" sagte er. und davc,
blieb es. , ^ ^

Schon am nächsten Tag fuhr Lisa nach ^ " ^ burg - ^
war schon Hausarzt bei ihren Eltern gewesen un )
als erster bei ihrem Eintritt in die Welt begrüß -

(Fortsetzung folgt !
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die Suiimercibesitzer stellten aber die Bedingung, dag
OÄ w äorber abgebrochen werde, ivas die Arbeiter ablehnten.
SNSttew ^ r̂eits g Monate und umfaßt 180 Spinnereien
I"isnnM Arbeitern.
s Beisetzung des früheren Grotzherzogs von Baden.

Karlsruhe IKK Aug . Unter großer Anteilnahme der Be-
^ a alter Kreise und Stände aus dem ganzen Lande er-

!«lke"E .e mittag Beisetzung des früheren Großherzogs
^ Raden In der evangelischen Stadtkirche , rn deren Schiff

-ara amaebahrt war , fand um 10 )4 Uhr ein feierlicher
^ .Adie,ist statt , an dem die Mitglieder des badischen Hauses,
^ sbnw von Schweden , die Königin -Witwe von Wurttem-

Vroßherzogin von Luxemburg sonne Vertreter fast
Klicker früherer deutscher Fürstenhäuser terlnahmen. Fer-
^Äwilden sich der Reichsernahrungsmimster Dretrrch-
«"s-n die aesamte badische Staatsregierung mit dem Staats-

-utvnten Dr . Remmele an der Spitze , das Präsidium des
Ütaaä zahlreiche Landtagsabgeordnete und Vertreter der
° n cken und geistlichen Behörden aus dem ganzen Lande im
- a,°roefolqe. Prälat l) . Schmitthenner hielt die Trauer-

Vach dem Gottesdienst bewegte sich der Leichenzug durch
^dicktqedrängte Menschenmenge durch die Karl -Friedrich-
- ^ rum Mausoleum im Fasanengarten des früheren
kNios wo unter Gebet des Geistlichen der Sarg in die Gruft

! wurde Die Landeshauptstadt hatte Trauerschmuck an-
Äai Ueberall wehen auf Halbmast gesetzte umflorte Fah-

Die Straßen , durch die sich der Trauerzug bewegte,
hoben von der Stadtverwaltung einheitlichen Trauerschmuck

a. D . Warnicke auf hoher See verhaftet.
Btt-lin 16 Aug . Der in der Fememordsache Pannier von

. ... Staatsanwaltschaft gesuchte Leutnant a . D . Warnicke , der
"kokrc 1928 nach Guatemala gegangen war , hat sich nach
Erlaß des Amnestiegesetzes an den deutschen Konsul in

Matemala gewandt und die Mitteilung erhalten , daß durch
de Amnestie auch seine Verfolgung niedergeschlagen sei . Da-
Ei habe sich Warnicke entschlossen , nach Deutschland zu reisen.
A ubr mit einem holländischen Schiff , das rn Amsterdam an-
lEv sollte Das Auswärtige Amt habe an die holländische
Merung die Bitte gerichtet , Warnicke zu verhaften und an
Äschland auszuliefern . Wenige Stunden vor der Landung
bi Amsterdam sei Warnicke von dem Kaprtan des holländischen
?ckine-' festgeiiommen und iin Hafen der Polizei übergeben
morden Warnicke soll in Amsterdam in Haft bleiben, bis das
MckiÄustizministerium eine endgültige Entscheidung gefällt
hoben wird, ob die Amnestie aus ihn Anwendung findet.
?ie K. P . D . verlangt Volksentscheid über den Panzerkreuzer.

Berlin , 16. Aug . Das Zentralkomitee der kommunistischen
Partei Deutschland beschloß heute , alle Schritte zur schleunigen
Durchführungeines Volksentscheids über den Panzerkreuzer¬
bau einzuleiten . Die kommunistische Reichstagsfraktion wurde
beauftragt, sofort die vorbereitenden Maßnahmen für die
Einreichungeines Volksbegehrens zu treffen.

Der Stapcllauf des Dampfers „Bremen ".
Bremen, 16. Aug . Als zweiter der beiden neuen großen

Schnelldampferdes Norddeutschen Lloyd ist heute nachmittag
aus der Weserwcrft Gröpelingen die „Bremen " vom Stapel
gelassen worden. Dieses Ereignis erhielt eine besondere Be¬
deutung durch die Anwesenheit des Reichspräsidenten v . Hin-
denburg und wurde dadurch zu einem doppelten Freudenfest
für die ganze bremische Bevölkerung und zu einem Ehrentag
für den Norddeutschen Lloyd . Schon lange vor Beginn des
Taufaktes herrschte auf dem Werftgelände und den gegenüber¬
liegenden Ufern, wo Zehntausende von Menschen sich trotz reg¬
nerischen Wetters angesammelt hatten , ein lebhaftes Treiben.
Aus den zu beiden Seiten des Täuflings errichteten Tribünen
waren etwa M >0 Ehrengäste anwesend . Als der Reichspräsi¬
dent auf dem Werftgelände eintraf , wurde auf dem Verwal¬
tungsgebäude der Deschimag die Reichspräsidentenflagge ge¬
hißt, die von dem im Hafen liegenden kleinen Kreuzer „Emden"
mit 21 Schuß salutiert wurde . Nachdem der Reichspräsident
am Eingang der Werft durch den Aufsichtsrat und den Vor¬
land der Deschimag begrüßt worden war , fuhr er , mit lebhaf¬
ten Hochrufen begrüßt , zur Taufkanzel , auf der sich mit ihm
außer den Herren seiner Begleitung Präsident Heinecken , so¬
wie die Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder des Lloyd und
der Deschimag, darunter Dr . Paul von Schwabach , und Ver¬
treter des Bremer Senats versammelten . Kurz nach 15.-10 Uhr
ergriff der Reichspräsident das Wort zur Taufrede . Im
Anschluß daran vollzog Reichspräsident v . Hindenburg Per-
lönlich den Taufakt. Klirrend zerbarst die Flasche deutschen
Schaumweins am Bug der „Bremen ", worauf spontan das
Deutschlandlied angestimmt wurde . Inzwischen hatte sich der
Wiesenbau des Schisses langsam in Bewegung gesetzt und glitt
mn immer schneller werdender Fahrt unter dem Jubel der
Mmichenmassen die Gleitbahn hinab ins Wasser . In diesem
Augenblickbrach die Sonne durch . Nach Verlassen der Tauf¬
kanzel begrüßte der Reichspräsident eine Abordnung der Werft-
arbeltcr und begab sich darauf zur festlich hergerichteten Mon-
agehalle der Werft , wo ein Imbiß stattfand , zu dem 750 Per-

Mien geladen waren . Hierbei nahm Präsident Heinecken das
vm ini Namen des Norddeutschen Lloyd zunächst dem

Reichspräsidentaufrichtigen und wärmsten Dank für die Voll-
der Taufe zum Ausdruck zu bringen . Dr . Heinecken

Wachte dann der dem Versailler Frieden folgenden Jahre
und schwerer Arbeit . Dienst am Volke sei der Gesell-
^ Richtschnur bei allem ihrem Handeln gewesen,

sei auch dieses neue Erzeugnis deutscher
in»» deutscher Wissenschaft und Technik und deut-

Der Präsident dankte allen , die daran

deutsche l ^ d"' schloß mit einem Hoch auf das
Eisenbahnkatastrophe in Serbien.

1k. Aug . Auf der Strecke Nisch SkoPlje
Donnerstag mittag infolge Gleisbruchs ein Perso-

>«»>-? «» "^ stürzte über die Böschung ab. Dreizehn Wagen
W V» -̂ Erummcrt . Nach den ersten Meldungen sind über

teils getötet , teils schwer verletzt unter den
^graben worden . Nach den letzten Berichten

b^ eits 2» Tote und 3» Schwerverletzte geborgen,
weiter gemeldet wird , ereigneten sich im südslavischen

tz-i-.^ bnwesen innerhalb der letzten 24 Stunden noch zwei
Sg-̂ .IAkmre Unfälle . So explodierte der Dampfkessel der
vick!!« eines Schnellzugs , der von Belgrad nach Nisch

Der Lokomotivführer und ein höherer Eisen-
«.k:r/,?? der wurden getötet . Zwei Beamte wurden lebens-
ko ^ berletzt . Bei Skoplse entgleiste ferner am Donners-
' „!^ ,. ^ Ombahndraisine und stürzte um . Vier Eisenbahn-

"te wurden schwer verletzt,
m Jtalienfeindliche Kundgebungen in Spalato.

Mi 16 Airg . Die „Agenzia Stefani " meldet aus Spalato
keni, Während sich der italienische Konsul gestern

. Aschen 8.30 Uhr und 9 Uhr mit dem Vizekonsul und
Rddp Ebener », im Marinecafe befand , veranstaltete eine

Indenten und andere junge Leute , die sich in kurzem
i -"NsFetan hatten , Kundgebungen gegen Italien , wobei

Rufe ausstießen . Es wurden auch zwei Stühle
z/rt , deren einer den Tisch traf , und den Konsul am

> m lercht verletzte . Die Polizei schritt ein und ver-
Manifestanten . Darauf verließ der Konsul mit dem

Nizekonsul das (Lase und begab sich zu einem Auto , das in
einer Entfernung von weniger als 100 Mieter wartete . Aus
diesem kurzen Wege wurden die Italiener trotz der Anwesen¬
heit von Polizei von der Gruppe der Manifestanten umringt,
die wiederum feindliche Rufe auSstießen und die Italiener zu
schlagen versuchten . Während der Fahrt dauerten diese Um¬
triebe fort und machten das Eingreifen von Polizeikräften not¬
wendig , es soll dabei zahlreiche Verwundete gegeben haben,
auch soll ein Gendarm geschossen haben . Die Tatsache , daß die
Behörden für gestern abend irgend einen Zwischenfall voraus¬
sahen , wird auch durch den Umstand bewiesen , daß vor Son¬
nenuntergang das italienische Konsulat und die italienischen
Schulen und die Häuser italienischer Gesellschaften Polizeischutz
erhalten hatten . Bisher ist keinerlei Beschädigung italienischen
Eigentums gemeldet worden . Der italienische Gesandte in
Belgrad hat Anweisung erhalten , bei der jugoslavischen Re¬
gierung formellen Protest zu erheben , und Entschädigung zu
verlangen.

Litauens Antwort an Polen.
Kowno , 16. Aug . Die litauische Telegraphenagentur ver¬

öffentlicht heute die Antwortnote der litauischen Regierung
auf die polnische Ablehnung der Einladung nach Königsberg
und die Polnische Anregung , die litauisch -polnische Plenarkon-
ferenz in Genf abzuhalten . In der litauischen Antwort wird
betont , daß der polnische Vorschlag , die Konferenz auf den
30. August nach Gens einzuberufen , in Abwesenheit des Außen¬
ministers v. Holowko , dem Direktor der Ostabteilung im
polnischen Außenministerium , eingegangen sei und daß ein
solcher Vorschlag nur vom Außenminister direkt ausgehen oder
wenigstens in seinem Namen unterbreitet werden könne . Ohne
seine Bestätigung könne er daher nicht in Erwägung gezogen
werden . Ein solcher Vorschlag würde auch die litauische Dele¬
gation sehr unangenehm berühren ; denn mit dem gleichen
Tage begännen die Arbeiten des Völkerbunds , die die ganze
Aufmerksamkeit der Teilnehmer in Anspruch nehmen würden.
Für die litauisch -polnische Konferenz würde es unter solchen
Umständen unmöglich sein , sich uneingeschränkt der litauisch¬
polnischen Angelegenheiten zu widmen . In der Note wird
weiter um Mitteilung gebeten , ob die polnische Delegation
eine rein formale Sitzung im Auge habe , oder ob die litauisch¬
polnische Konferenz ihrer Bestimmung gemäß Verhältnisse
schassen wolle , unter denen gründliche Arbeit möglich erscheine.
Der türkischen Minister des Aeutzern über das Verhältnis

zu Deutschland.
Budapest , 16. Aug . Der in Budapest weilende türkische

Minister des Aeußern Teefik Rüschdi -Bei erklärte dem Bericht¬
erstatter des „Az Est ", das Ziel der türkischen Außenpolitik sei
die Aufrechterhaltung des Friedens . Auf eine Frage erklärte
der Minister , das Verhältnis der Türkei sei sowohl zu Jugo¬
slawen als auch zu Deutschland tadellos . Besonders mit
Deutschland habe es niemals Jnteressenzusammenstöße gegeben.
Sollte es der Gang der Ereignisse mit sich bringen , so wäre
es leicht möglich , daß das gute Verhältnis durch einen Vertrag
besiegelt werde.

Ministerrat über die Formalitäten der Unterzeichnung
des Kelloggpaktes.

Paris , 16. Aug . Der „Newhork Herald " will wissen , daß
heute im Verlauf eines Ministerrats Beschluß über die For¬
malitäten zur Unterzeichnung des Kelloggvertrags gefaßt wer¬
den solle . Es seien Gerüchte im Umlauf , daß die Unterzeich¬
nung in Rambouille oder im Spiegelsaal in Versailles er¬
folgen soll . Man nehme jedoch an , daß Briand die Abhaltung
der Unterzeichnungszeremonie im Uhrensaal des Quai d'Orsay
begünstige . Man habe noch keinerlei Hinweis , ob die Unter¬
zeichnung öffentlich oder privatim vor sich gehen werde . Der
bisherige Plan sei gewesen , durch die Zeremonie in Paris der
Öffentlichkeit in eindrucksvoller Weise zu zeigen , daß die Mächte
der Welt zu einer friedlichen Verständigung gelangt seien.
Andernfalls hätte die Unterzeichnung des Paktes ohne Zere¬
monie in Washington durch die dort beglaubtigten Vertreter
aller Nationen erfolgen können.

„Manchester Guardian " über die europäische Lage.
London , 16. Aug . „Manchester Guardian " sagt in einem

Leitartikel : Niemand glaubt heute , daß England , Frankreich
oder Deutschland Krieg wünschen ; aber wenn diese drei Länder
nicht zusammenarbeiten können , um ihn zu verhindern , dann
wird der Krieg kommen . Gegenwärtig sind aber die Aussich¬
ten auf eine solche Zusammenarbeit gering und sie werden
immer geringer , denn in gewisser Hinsicht ist tatsächlich die
Lage ernster als ln den Tagen vor Locarno , wo Frankreich
und Deutschland einander wie Feinde gegenüberstanden . Das
Blatt lenkt die Aufmerksamkeit auf eine Reihe von Zwischen¬
fällen , „die nur verständlich sind , wenn man voraussetzt , daß
der Wunsch besteht , die Rheinlandbesetzung aufreizend und her¬
ausfordernd zu machen ", und fährt fort : Entweder ist dies das
Ergebnis einer vorbedachten Politik , die zu der Annahme
zwingen müßte , daß die britische Regierung Locarno und vieles
andere aufgegeben habe , oder aber es ist das Ergebnis fahr¬
lässiger Dummheit . In beiden Fällen sind die Aussichten ernst.
Niemals waren Staatskunst und gesunder Menschenverstand
notwendiger als jetzt ; denn wir treiben weg von Locarno , und
ein Paar Fehler können alles aufs Spiel setzen, was in jahre-
langer Bemühung für den Frieden gewonnen wo rden  ist.

Gegen die Eheschließung französischer Soldaten der Be¬
satzungsarmee mit deutschen Mädchen richtet sich ein Erlaß des
Kommandanten der Rheinarmee . Es wird bestimmt , daß alle
Gesuche von Unteroffizieren , die mit deutschen Frauen ver¬
heiratet sind und eine Verlängerung ihrer Dienstzeit bei der
Besatzungstruppe nachsuchen , zurückgestellt werden , und daß
die Antragsteller nach Inner -Frankreich zu versetzen sind.

Ein seltener Fäll der Wiederbelebung . Aus Kopenhagen
wird über einen seltenen Fall von Wiederbelebung berichtet,-
der alles bisher Dagewesene übertrifft . Als zwei junge Leute
bei den Klippen von Moen badeten , geriet einer der beiden in
tiefes Wasser und versank . Sein Gefährte , der selbst des
Schwimmens nicht kundig , konnte ihm nicht helfen und rief
um Hilfe . Zufällig näherte sich ein deutscher Arzt Dr . Thiele
aus Flensburg in einem Motorboot und es gelang ihm nach
verschiedenen Tauchversuchen , den Ertrunkenen an die Ober¬
fläche zu holen , nachdem dieser bereits über 20 Minuten unter
Wasser zugebracht hatte . Den Bemühungen des deutschen
Arztes , der in durchaus sachverständiger Weise die Wieder¬
belebungsversuche vorgenvmmen hatte , gelang das Unglaub¬
liche , nämlich den schon totgeglaubten ins Leben zurückzurufen.
Als der Verunglückte wieder zum Bewußtsein kam, schilderte
er seinen Aufenthalt auf dem Meeresgründe als einen wunder-
schönen Traum.

Sportecke.
Stuttgarter Kickers gegen 1. F .C. Birkenfelö . Nur noch

wenige Tage trennen uns von dem Beginn der Fußball-
Verbandsspiele und gleich ist dem 1. F .C . Birkenfeld ein ganz
besonderes Ereignis Vorbehalten . Kein geringerer Gegner als
der vorjährige württ . Meister , die Stuttgarter Kickers,
werden den Reigen der Verüandsspiele auf dem Sportplatz bei
der „Sonne " in Birkenfeld eröffnen . Waren die Kickers von
jeher ein auf hoher Stufe stehender Gegner im Fußballsport,
so muß dieses Jahr besonders daraus hingewiesen werden , daß
der vorzügliche Wiener Trainer Kerr aus dem reichhaltigen
Spielermateriäl der Stuttgarter Kickers eine Mannschaft zu¬

sammengestellt hat , die Wohl zurzeit das Beste im süddeutschen
Fußballager darstellt . Gelang es doch dieser Mannschaft am
letzten Sonntage , den altbekannten K . F .V ., den badischen
Gruppenmeister mit 9 :0 Toren zu besiegen . Und der 1. F .C.
Birkenseld kann es sich zur Ehre anrechnen , den Auftakt der
Verbandsspiele mit dem besten Gegner zu eröffnen . Wenn
auch ziemlich gewiß sein wird , daß die beiden Punkte mit dem
Sieger nach Stuttgart wandern werden , so dürfen wir doch
überzeugt sein , daß es einen gleichwertigen Kampf geben wird.
Es war von jeher so, daß mit der Größe des Gegnern auch
die eigene Leistung wächst . Es wird einen Kampf geben , der
reich ist an spannendsten Momenten und der zeigen wird,
welche bedeutenden Kräfte im Fußballsporte stecken, da von
den einzelnen Aktiven in diesem Fußballkampfe das höchste
Maß an Ausdauer , Energie , Technik und Taktik gefordert wer¬
den wird . Die Mannschaft des 1. F .C . Birkenseld ist durch
eifriges Training so weit gerüstet , daß sie den Willen zum
Sieg hat und dadurch ihr Bestes leisten wird . Wir hoffen , daß
es einen fairen sportlichen Kampf geben wird , der alle Fußball¬
herzen höher schlagen läßt und dem eifrigen Pioniere auf dem
Gebiete des Fußballsportes , dem 1. F .C . Birkenseld , neue
Freunde und Gönner zuführen wird . An alle Sportfreunde
ergeht daher der Ruf zum Besuche des Spieles , das jedermann
den vollen Genuß eines sportlichen Wettkampfes bereiten wird.

Nachtruhe und Saimtagsarbeitm
MchergewM.

Es besteht Veranlassung, erneut auf folgende Bestim¬
mungen der Verordnung über die Arbeitszeit in den Bäckereien
und Konditoreien vom 23. 11. 1918(Reichsges. Bl. S . 1329)
hinzuweisen:

§ 3 Abs. 1 in Verbindung mit der Bekanntmachung
des Oberamts vom 15. 2. 1926, Enztäler Nr. 39: In allen
gewerblichen Bäckereien und Konditoreien müssen an den
Werktagen alle Arbeiten mindestens von 9 Ahr abends
bis 5 Ahr morgens vollständig ruhen.

8 6 Abs. 1: An Sonn- und Festtagen darf in gewerbl.
Bäckereien und Konditoreien nicht gearbeitet werden. Je¬
doch dürfen nach 6 Uhr abends — an zwei unmittelbar
aufeinanderfolgenden Sonn- und Festtagen nur am 2. Tage
nach6 Uhr abends — während einer Stunde Arbeiten vor¬
genommen werden, die zur Wiederaufnahme des regelmäßi¬
gen Betriebs am folgenden Werktag notwendig sind.

8 10: Zu den gewerbl. Bäckereien und Konditoreien i.
S . der vorstehenden Bestimmungen gehören auch Bäckereien
und Konditoreien von Konsum- u. a. Vereinen.

Bestimmte in 88 5—7 a. a. O. erwähnte Ausnahmen
können bei hinreichender Begründung auf Antrag vom Ober¬
amt bezw. Gewerbeaufsichtsamt gestattet werden. Ueber
weitere Einzelheiten geben die Ortspolizeibehörden Auskunft.

Die genaue Einhaltung dieser Vorschriften ist durch die
Schultheißenämter und Landjäger zu überwachen; Zuwider¬
handlungen sind zur Anzeige zu bringen und werden als
Vergehen bestraft.

Neuenbürg, den 17. August 1928.
Oberamt:

I . A. : Dr. Schmid , sto. Regierungsrat.
Beinberg , OA. Neuenbürg.

Die Gemeinde Beinberg hat zur Verbesserung ihres
Schul- und Rathauses in Akkord zu vergeben:

Maurer-, Derschindluugs-, Schreiner-, Glaser-,
Tapezier- und Anstricharbeiten.

Die Unterlagen sind auf dem Rathaus vom 20. bis
25. August zur Einsichtnahme aufgelegt.

Die Angebote wollen verschlossen bis spätestens 29. Aug.
1928 beim Schultheißenamt eingereicht werden.

Beinberg, den 16. August 1928.
Schuttheitzenamt.

V GeWsts-EmpseWiig. W
--- Durch meine Tätigkeit in erstklassigen Geschäften---
— bin ich in der Lage, ^
Z neuzeitliche Polster - Möbel Z
W UNS Dekorationen ^

von einfach bis feinst gut und billig anzufertigen. ^
^  Ich . empfehle mich ferner in allen vorkommenden̂
^ Tapezier -Arbeiten sowie Aufarbeiten von ^
^ Matratzen und Polstermöbeln. ^
W Larl Sott , W
^ Calwerstraße 61 Wohnung, ^
^ Höfenerftraße 92 Werkstatt. ^

B i r k e n f e l d.
Ein

zum Servieren für Freitag,
Samstag und Sonntag nur
abends gesucht.

Karl Ochner, z. Bären.

Birkenseld.
Größeres

mit Laden mitten im Ort zu
verkaufen, eventl. auch gegen
kleineres Wohnhaus zu ver¬
tauschen.

Zu erfragen in der Agentur
ds. Blattes.

Kontoristin
perfekt im Maschinenschreiben für Fabrikkontor in Neuenbürg
per 1. Oktober gesucht.

Selbstgeschriebene Angebote mit Zeugnisabschriften mit.
Nr. 100 an die „Enztäler"-Geschäftsstelle.
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Wörn. Schwarz-
wald-Berein

vrlsgr. Neaeabörg

Sonntag den 19. ds. Mts
NiWaziergW

durch den Stadtwald. Samm¬
lung um 8 Uhr am Happey-
weg gegenüber dem Elektrizi¬
tätswerk.

Die Führung.
Sofort ein

jüngeres

gesucht evt. nur auf einige
Wochen.

CafÄ Funk . Wildbad.

Neuenbürg—Birkenfeld.
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Feldrennach.

Verlaufen
hat sich ein schwarzer

Deutscher Schäferhund.
Aufnahme Falgo. Abzugeben
bei Friedr . Mauer.

Wir beehren uns, Verwandte, Freunde» und
Bekannte zu unserer am

Sonntag den IS. August 1928
stattfindenden

G

Von Montag morgen7 Uhr ab
steht im Gasthaus zum „Ochsen " in Höfen

ein sehr grotzer, frischer Transport

ersMssM. gut gewöhnter Milch-

M»Ä-

im Gasthaus z. „Adler" in Dirkenfeld
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Gustav Seeger . Paule Oelschläger.
Kirchgang'/--12 Uhr.

WGGKGGGG GK

sehr große Answnhl schöner Zucht-und Einstell-
zum Verkauf» wozu Kauf- und Tauschliebhaber freundlichst
einladen

MM M SertbsläÎ Vengsrät,

Arbeiter-MWer-Vmd„SMllM"
Bezirk IS.

Am Sonntag  den 19. August
findet eine
Gausterusnhrt und Anlugendsshrt

nach Calw
statt. Sammlung des Bezirks in Neuenbürg voran VZ8 Uhr
Die Ortsgruppenleitungen werden aufgesordert, für restlose
Teilnahme Sorge zu tragen, da Bundestagsbericht erstattet
wird Die Bezirksleitung.

Neuenbürg.
DM" Heute "MW

LchlsHMie
bei Kim.

Dobel.
Suche für sofort einen tüch¬

tigen »

»

Karl Treiber. Schreinerei.

Mge Röbel,
Betten usrv. kaufen Sie im
An- und Verkaufs-Geschäft
Fr. Schüttle, Pforzheim,
Theaterstraße 10 (früher Dill-
steiner Straße 18).

liebem«
ist c!ss , was wip lbnsn bsuis bisisn!

0 >s ksstbsstsne ! «
von unserem Laison - TVusverknuk wercien

Lctileuäerpreissn obgegebsn . Lesucüen Sie uns bitte
unverbinälicb und überzeugen 8ie sieb.

Trott cler billiZen Preise gewähren wir Inngkristigen Kreäit

NUM»
Oroöe Auswahl in Herren- u. Onmen-ÜLräerobe

Veit- uncl Hürwöseke
Herren- unU oLlnen-LeNleiclungskeus

»slios LLb.Il.
k̂ or k̂eirn, tÄetLgerstr. 14

TuWereill Schlvm

Wir beehren uns, die Einwohnerschaft von hier
und Umgebung, sowie alle Vereine zu dem am
18.» 19. u. 2V. August 1928 hier stattfindendeii

des Unt. Schwarzwald-Nagoldgaues höfl.einzuladm.
Der Ausschuß.

Samstag den 18. August
Nachm. 6 Uhr : Sitzung des GauturnausschHsu.

der Obmänner im Gasthaus zum Hirsch.
Abends 9 Uhr: Fackelzug, anschließend Unterhal-

tungsabends im Lokal zum Hirsch.
Sonntag den 19. August

Vorm. 8 Uhr : Sitzung der Kampfrichteru. Riegen¬
führer auf dem Festplatz(Sammlung Tribüne).

Vorm. 8 /̂4 Uhr: Wettkämpfe der Turner und Tur¬
nerinnen in volkstümlichen und Handgerätc-
übungen, sowie Freiringen und Abnahme der
Prüfung für Turn-' und Sportabzeichen.

Mittags 12 Uhr: Mittagessen in den versch. Lokalen.
Nachm. 1 Uhr: Festzug durch den Ort zum Festplatz.
Nachm. 2—4 Uhr: Einzelkümpfe in 100 und 800

Meterlauf, Stabweitsprung, 4 x 100 Meter¬
staffel; Volkstänze; Turnen der geübteren
Geräteturneru.Handgeräteturnerinnen. Werbe¬
spiele im Faust- und Handball.

Nachm. 4 Uhr: Allgemeine Freiübungen der Turner
und Turnerinnen, anschl. Siegeroerkündigung.

Abends bei Dunkelheit: Turnerische Aufführungen
mit Beleuchtung: Tanzunterhaltung.

Montag den 20. Angust
Kinderfest und Volksbelustigung.

Die Wetturnkartcn werden Samstag abend im Gasthausi
zum Hirsch, Sonntag morgen bis 8.45 Uhr am Festplatz»s
eingang vereinsweise abgegeben.

BeziM-ZiegeiWchi-Bereii!Nemiwiirz.
Am kommenden Sonntag , den lg . August stW

findet die diesjährige

ZieMschW mtt Prömiems
in Conweiler im Garten des GasthausesM
„Sonne" statt. Auftrieb vormittags Kp/e Uhr. Nacym-
tags 2 Uhr Preisverteilung mit Kritik und allgemeu
züchterischen Ratschlägen im Sonnensaal. ,.

Sämtl. Ortsvereine werden gebeten die AusstellungI
zahlreich zu besuchen. Alle Mitglieder des Bezirksve
sowie Freunde der Ziegenzucht sind freundest emgei

Dr. Voeovle. Vorsitzender^ ,

Bin unter
Gräfenhaufen.

MM« « 8
an das Telesonnetz Neuenbürg angeschlossen.

Wilhelm SAM« z.
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